
Ur Kirchenge chichte des Für tentums
Wohlau.

Die er ten ebangeli chen Gei tlichen von ohlau
Die Ge chichte der Wohlau hat IM vorigen Jahr

hundert mehrere Bearbeiter!) gefunden Sie tützen  ich
C auf die Wohlaviographia von Köllner 1726 und bringen
gerade aus der älteren Zeit, namentlich dem Jahr
hundert, Ni neues und ni igenes Das Kirchen 
und auch das Stadtarchiv i t Urch widrige Ge chicke szum
Toßten Clle vernichtet worden. für tbi chöflichen
Diöze anarchiv hat  ich keine achricht aus der Reforma 
tionszeit erhalten, un Nur die Akten des Staats  4  2 Uun
Stadtarchivs Breslau, die freundlichf Benutzung er
A  en wurden, bten einigermaßen Er atz

Einer der letzten Pfarrer i t wohl der von
Köllner 162 genannte „Herr Johann Feurer, Pfarrer
die er Kirchen“ gewe en.

Der er te Gei tliche, der 3UL eit der Reformation für
Wohlau enannt wird, i t Ambro ius Kreu igk? aus
Breslau Er hatte In Frankfurt 4. Udier von 1508
ab Ambrosius Kreusnigk de Vratislavia. Vielleicht hat
er  chon  ii hier Ca par von Schwenckfeld ennen gelernt, der

1) Schreiber, Ge chichte und Topographie der tadt Wohlau 1843
Heyne, Urkundliche der und de Für tentums Wohlau

1867 Meißner, Fe t chrift zur 500 jährigen Jubelfeier der Evange 
li chen adt.  2 und Pfarrkirche 3u Wohlau 1893

Mathis Crewsing 1482 Cod dipl Sil XXV. 147; Martin
Kreusig 1525 Cod dipl Sil XXVI,

4* *
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5  —97 die e Univer ität bezog an ann annehmen, daß
C 1518 Pfarrer Iu Wohlau wurde nach dem
Reichstag Drms A  7  21 rat E offen als Prediger des
Evangeliums auf Der Bi chof Ja kob von alza ließ ihn
vor Neiße!) und Ottmachau gefangen
 etzen a tner, Archiv für die Ge chichte de Bi  ums Bres 
lau eri 1522 Juni Lectus fuit Onceptus
litbergrum; Juxta Juarun formam Ambrosius Kreweliek
plebanus Wolaviensis 0b dogma utheranum Per domi-
uu Spiscopum inCarCeratus, obliget dagma 1pPSuUnl
profiteri amplius n0O  — velit S placuit dominis, facta Obli
gatione praescripta eéditisque desuper litteris statutis
deinde fidejussoribus de restituendo 10 Ad C&TCEeTES, 18

emaneipetur, t quod ita respondeatur domino EPlS8COPO
exquirent!l hoe 6onsihum E OnsensulIII capituli 1ta

tamen, quod negotium relinquatur COgnitione 5
P ernitatis.

Er wurde arauf freigela  en, hat  ich aber das
Verbo des Bi chof ·licht gehalten,  ondern predigte weiter
das Evangelium, vgl. Ka tner a a 26 1524 Januar 26
de plebano Wolavia COgnomento Kreuzick, —91 dog-
mabe Lutherano seduceret populum oneionatorium

eben ihm fungierte als Prediger der linde Bern  —  —
ÜUber  eine Herkunft Corpushar Zetz ch ([(Egetius)

Schwencekf II 374 Anm IM Gegen atz den
Orti ngaben möchte ich Zetz ch Egetius für Ernnen

polni ch  prechenden e ier alten Im ganzen Re
formations Jahrhundert wurde Wohlau no polni ch 9e4 predigt und die zweiten Gei tlichen (Diakonen hießen
polni che Kapläne ÜUber hun chreibt Schwenckfeld

Martin Bucer (Corp Schwenef 81 Resalu-
ant VOS VICSISSITIHUI fratres oOssri, inter est adolescens

Drimo nativitatis Aann0 huce CaESUUS DPaupel DAuUperis

9 Pol, Bod III rei vom 1522 Ambro ius Krau ig
war vo o e von Wohlau gen der Neiße eitiret, die Timmeritze
geworfen und der Nacht gen e chickt, daß nach Lutheri
Art geprediget.
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Christ't discipulus —4u LUNGC aglt Wolaviae OPido qau
mihi trequens st habitatio) SOnerionatorem LS Per AMa-

UuenSel et —Iul 811 lecetione Est ibellum seribere P
gdversus postremam Lutheri COontra Suermeros editionem
Dominus SnIIN II1 multa contulit 1de0 S6608 ille
OCuS GSt IISESOTUIL studiorum quem 18110 880 Mit
Kreu igk Uund getiu  tudierte Schwenckfeld!) auf dem
V+  A  Vohlauer Pfarrhofe fleißig die hl Schrift Die und
da  — Für tentum Wohlau wurde und te jahrze  telang
CmMe Urg des Schwenckfeldertum Vielleicht war auch
die Freun  aft Nit Schwen  eld der run daß Kreu igk?

nde 1529IUl Sommer 1530 Wohlau verla  en mu
Am November i t dort noch Pfarrer) Seine päteren
ale  ind Ni ekannt 1540 Dar etnau bei
dem Senior Johann Skauru wo e ihn Schwenckfeld
rüßen läßt Schneider, UÜber den ge chichtliche Ver 
au der Reformation? in iegnitz, Anm 11, i t
1548 ge torben

Ihm folgte uiun Wohlau Doktor Petrus Fontinus
m September 1530 chreibt der Breslauer Rat an

Johann Krö ling, rediger erg „Demnach Doktor
Petrus Fontinus etwan rediger gUuUm eiligen ei
durch den eru der Gemeinen von blau  ich da e
hin gen ohlau egeben U w Er i t ohl enti mit
dem bei ler genannten Petrus Zedlitz (2 29

136 ff und O0d4 dipl Sil 28) der Wohlavio  2  2
graphia wird als Domherr bezeichnet bei Heyne gar
als Breslauer omherr Er hat  ich als  olcher nirgen

In  einen und  einer Freunde Briefen werden et öfters Er 

wähnt Korre pondenzblatt VIII, 268
Er auch IM Verdacht Karl tadts nhänger  ein
Breslau Stadtarchiv Korre pondenzen 529 0 . Officiali

Wratislaviensi Citetis honora bilem dominum Ambrosium Creusik
plebanum Wolaw, Ut nobis ProxIma feria secunda post Martini

cCompareat Wratislavie ven erabilibus dominis executoribus
ultime voluntatis lim domini Magistri Benedieti Reichel de iusticia res-

Datum Wratislavie die Novembris nnnorum Vergl
Zeit chrift 138



nachwei en la  en Seine Amtszeit in Wohlau dauerte
wenige Jahre Warum  o bald  ein Amt U gab,
wi  en Wir nicht Köllner  chreibt 61 „Die er Herr
Zedlitz hatte hier einen Pfarren ud Plebanum, den wur
igen Bernhard und Frantz Frohwerck, mit welchem
er 1534 Sonntag vor Hedewig 11 ET einen
Vertrag gemacht, ihm von allen Einkommen das Vierote,und die es Jahr geben, un ein Hauß auf dem

*

Dohm (in ohlau gehabt Hertzog Friedrich iegnithat ihm die gnädige Zu age, *  —  Jährlich, dieweil Er 3u blau
we entlich wäre, Mark, jeden vor —32 GI RathHau e 1 geben,  o E der arr willig abgetreten  t,‚ und
In  einem frey  itzen, nach allen Gebrauch eines*8339„  andern Mit Bürgers, ud von  einen Renten 18 Das
haben wir ihm Brieff un Siegel gegeben 1535. Das  olteihm aber ni die irche, ondern vor  eine Per on, einer Unterhaltung nach Abtretung  eines Dien tesdarinnen.“ Zedlitzm blieb nach  einer Amtsniederlegung u
Wohlau 1u  einem Hau e auf dem „Dome“ wohnen. Wannund 1vo CETLT ge torben i t, i t (Etaunn Sein SohnJonas Zedlitz, geboren qIm 1530, 1549 2—  +2  chüler

Gei t (Cod dipl. 81° —  2 S 130), päter Pa tor aufeinem Dorfe bei Striegau (Zeit chr 2 Gi 13  . von 1569
bis 1577 in Reichen tein (Ehrhardt Presbyt 443 Uun
Corre p  2  Blatt 15,

Sein Nachfolger in W   ohlau vurde Bernhard
getiu Er Dar und blieb die Haupt tütze des Schwenck 
feldertums 1540 hrei Schweuckfeld an Schola tika von
1  1 8 grüße Herrn Chri toph Sckopp) d FrauAnnel und meine e Martha; Gott vergelte ihnen, wWas* ,  ie mir getan; rüßet Bernhardin (Egetius) und ageihm, ich  ie IN ihn gewie en, nur möchte der elbekeine andere Lehre ihnen beibriugen als die,  o Wwir dort
Am un erm ver torbenen lieben Bruder Ka par [von1 auf Altwohlau) Herrn empfangen haben(Schneider O Anm. 11) Man ann vohl mit RethtI.. behaupten, daß der größte Teil der —.— des

XII



un der Bürger chaft in den Adten des Für tentums
 chwenckfeldi ch ge inn 1Dar getiu aus
dem mite, te aber Iin Wohlau wohnen. In der
Wohlaviographia 462 heißt „1544 Siegmun von
Falkenhayn en Aufte von ernhardin Ze TT  
Herrn, ein H  Hauß auf dem Dohm, der eS bald wieder an
genom Sein Sohn Am Egetius wurde im ai
1—3  —  .— Iu Wittenberg immatrikuliert.

Nachdem v  1 Egetius entla  en worden
rat 154 Sü  enbach 8  ch berg 11 Wohlau  ein Amt Er  tudierte 1506 in

Frankfurt — II 152 Pa tor uin 0  erg und 1524
I°h Bunzlau Neben ihm finden wir als aplan 1543
Nikolaus Schelner

Nach dem Unten mitgeteilten reiben  eines Nachfolgers i t Schelner bis 547 O tern in ohlau ge  4  en
Aus die em Jahre  tammen vahr cheinlich mehrere Schrift
 tücke, die ich bei den ODrtsakten U Staatsarchiv erhalten
haben

Rat an den Herzog: Zum Andern mag onder Zweifelfür Gn kommen  ein das er  re  1  E GerichteGottes, nemlich daß heuer ungeferlich nach O tern ein
Alder Altari t bei uns g6u blam  ich  elb t heng und
Erwü rget hat Dieweilen die Dllation  olches Altars von
alders her einem adt von Wolam zuge tanden, eindt wir
bedacht un willens gewe t mit Vorwi  en und 3  Ungun eres Herrn F Gn QT anzuwenden 3
der Aarmen Schulen oder 3u einer Bei teuer der (T
haltung eines Cap bans bei der Kirchen, was mit Qate
un ers Herrn Hauptmanns ve  em die et von Gun.
Räthe Doktor Girbick un agi ter Wentzgen Ma geben,bie EeS vors nottig te und würde n ehen

Zum ritten hat E lieber Herr Vater hoch
löblichen Gedenken Herzog Friedrich 11 September
1547) al  2  ein F Gn heuer nach Trinitatis zum ne tenin Wolaw gewe t gnädiges Begehrens einen adt be
gehren la  en, den arrho Neu bauen, Een Eern



Rat ungeneigt WDie  ich das Vermögen des gemeinen
cute weir er trecket Dieweil denn noch Ctl6
ar des obengedachten erhenkten Pfaffen hinder
 tellick bitten Wir wolle 3u Erbauung
und Aufrichtung eines neuen Pfarrhofs er  YV Bei teuer

en und gnädiglich  chenken, ange ehen daß die
Förderung der Kirchendien te nicht alleine emn für tlich
ondern ein chri tlich gut M  erk i t welliche von Ott
Verheißung hat reicher Belohnungk!

Der aplan! an den Herzog Nachdem armer
von dem ehrwürdigen Herrn M Jakob Sü  enbach Pfarrer
—— egen Wohlau efarlich Pff vergangene O tern

Caplan und polni chen Prediger bin aufgenommen
worden, t t miur dagegen von dem Herrn Pfarrer zuge agt
die Be oldung,  o Caplan hier i t gegeben
worden, Beklage mich bei als dem löblichen
Landesfür ten, daß miur Hofe reini che u  CN ähr
en Einkommens vorgehalten d abgebrochen werden,
welche 8 kleine QAr herkommen vom Münzgelde, welches
für OIlders i t einem Altar ausge etzt und en
worden, lachma aber g8ur farre ge chlagen, daß
davon Ennen polni chen rediger be  er erhalten
öchte Dieweil denn obbemelte 8 kleine Mark die der
ehr ame Rat von Wolau kegen Hofe jährlich 5  in et das416r ytztgedachte Qr betreffende m 10  en Vorfaren
Herrn Niklas Schelnen ein gegeben worden, ch
Armer, daß miir obenbemelte kleine Mark Och ticht
möchten abgebrochen werden Denn ich allhier nich mit
Einkommen ver ehen, daß mich mit mennem Weip und
leinen Kindern ohne das önne erhalten würde al o

gedenngt mich nit der eit Am meiner Be  erung
*

etwa anderswo 3u bewerken, welchs ich Och viel lieber
wollte vertragen, Enn de! Sold m  1 neg ten
Vorfaren egeben, 4 abgebrochen würde“

Der Rat an den Herzog „Fürs er te können IDiTI
nicht bergen, daß man Zeit lang bei   lieben

0 ein ame i t leider nicht



Herrn und ater Hochmilder Gedechtnis Eyn gelt vom Hofe
(welchs das Müntze eld genannt) Aufenthaltung und
be  erem Ver org eine Caplans egeben hat,, welche ihm
etzt vorbehalten wird, daß 0  ich 38Um öch ten be  wert
und 10 dies ihm nicht olgen  olt, i t ge innet den
Dien t aufzula  en ei denn an einem
Caplan vie elegen, auch ich bei dem andern Einkommen
keiner erhalten kann, bitten wir Olch elt dem Caplan
zufolgen la  en

Ferner hat uns geda  — — Caplan bericht, wie ihm ür
kommen, und würde das Haus, arynne wonet,
nd bey Men  hen edenken die Altari ten ewonet haben

auch JUm L  ehen harüber wir bllatore  ind ge
rig übergeben nd räumen mü  en, darauf bitten Wir

F 8 wolten Erwegen, daß die dies Vermögens
nicht  ei, daß  ie neben dem Pfarrer, den  ie auf ihre

IIIIIe Unko t mit Wohnung ver ehen muß, auch die anderen
Kirchendiener mit Behau ung ver orgen kunde, eroha
wolten
la  en

0 Hau bei Gebrauch ——...eeeteeeee Letzlich wollen wir nicht bergen, daß N Diener
Benedi Kühn Rentmei ter 8 etliche Zin en auch e
achten Pfarrer vorbehalten, die CT von wegen des Hau es
der en Küchlerin uns al den rechten Collatoribus und
gedachtem Pfarrer geben chuldig“

Rat an den Herzog 1547 „Das entledigte Haus des
Altari ten bein anzumelden, denn der Kaplan und
rgani  on ten keine bequeme Wohnung licht haben,
auch Vor alders dartzu (ge tiftet) bein der Kirchen
Wolaw echt leiben, enn ein adt von alderß die
Collatur haben“

1549 a par Eidmann bittet FN 5n eines Stück
er N (G wollen ih zula  en auf die Wiedemut Cin
Üäuslein 3U auen, will davon einen ins geben In
dem Briefe wir a Sü  enbach erwähnt „ eligen Ge
dechtnis“ Er i t al o tle eé e ge torben und nicht



Mär  5 1564 Wie Meißner 76 angibt
nach Ehrhardt Presbyt Jauer 449

Die Ortsakten machen ber  einen Nachfolger keine
Mitteilung ESs i t wahr cheinlich, daß der IM Folgenden
erwähnte Pa tor Martin T i tz 549 nach Wohlan
Am Auffallend i t allerdings daß de
Wohlaviographia überhaupt nicht genannt wird 3 einer
Zeit Wwar Chri toph Frömler Diakonus 1563

1565 Sept 11 chreibt der Landeshauptmann an den
erzog „Nachdem durch den illen des allmächtigen
Gottes der alte Pfarrherr alhier ohlau Herr Martinus
Titz nit zeitlichem ode verblichen und aber wiederumb

goöttfür  iger gelehrter und vor tendiger Mann un
Seel orger, intema hierumb ehr ern Ungezogen rohes
Volk i t lhero vn nöten, So gelanget derowegen
Iu FN G gehor ame untertänige
geruhen 6° fern mit Gnaden gefallen wollte)
den Herrn  aiam! oder da F des elben bedenken
mögen, Enen andern vernünftigen ann allhero 3u ver
obrdne Denn auch Ulerlei ekten und Rotten allhierumb
eingeri  en darumb die hohe Notdurft nicht wenig
forder daß olch Pfarrambt mit tüglichen nd ge
lehrten rediger ver ehen werde Förderlich dieweil  ich
auch uinter den Pfarrherrn auf den Dörfern groß X  yrrtum
eget daraus allerlei Argernis en  ehe derohalben
eißige In pektion WI von nöten So0 werden F Gn
mi dem künftigen Wo  i chen Pfarrherrn  owohl dem 3u
Steinam oder andern te e gnädige Ver fugung 3u un
7 amit die Quartalia und Zu ammenkünfte In
die em E F Gn F   tentumb und den zugehörigen Herr 
 chaften fortan gehalten Uund Ofern eS V nädig gefällig
allher kegen Wolaw, weil C8 nicht 1 gar entlegen
ange tellt, dadurch denn dermaßen Irrtum abgewendet,
der Lehren Reinigkeit wiederumb auf re gebracht
und  olgends erhalten wverden möchte“.

b E aia Heidenreich



————Nach Wohlau wurde 1566 eorg Roth, 7+72  &  ohn des
ürgermei ters von Namslau, berufen (vielleicht auf Be
treiben des Superintendenten Thomas Rieger in Steinau,
eines einflußreichen Landsmanns). Am NRNovember 1567
wurde C Pa tor in  einer Vater tadt, 10 ereits 1568 ar ARIN ININILIhm folgte 1567 Ja EOb C o ler, vorher Pa tor
in Lauban, Görlitz und Adelsdorf. Dhlau

Kämpfe be tehen, die Kölner S 86
be chreibt 1573 ing nach Neukirch. ——  einen ö
Streit mit Krenzheim Corr  Blatt 19 und 111
Er Ar als Superintendent in Gü trow

Auf M. Jato Koler folgte In ohlau als Pa tor
Ca par Lu dwig aus Haynau Er WMWar Lehrer an der

Schule 3u rieg nd wieger ohn des Für tentums— 22.....— Superintendenten Thomas Thanholzer. Das Empfehlungs 
 chreiben des Herzogs Georg vom September 5 an

lden Für tentums Superintendenten Thomas Rieger inSteinau i t bei Köllner Wohlaviogr. 292 finden.
—* Er wurde In rieg November 1572 ordiniert. Über

ihn War bisher nicht weiter etannt Die Wohlauer Tts lakten im Staatsarchiv geben Nachrichten über
eine Entla  ung. nter ihm amtierten als Diakonen
V  bachim Schnait der Mark 73 in Ze chine—  —.2...*— ge torben), Johann Voigt aus Görlitz 1575, Tobias Schüller
aus Sagan 15  +, Johann Reichmann us Görlitz  eit No  2  2
vember 1579 Letzterer be chwerte  ich im Frühjahr
über den Pfarrer:

daß der H Magi ter den Hof nach einem Gefallen
ver chlägt und ih den elben recht und eben Acht,
welches bei den vorigen Diakonis nicht ewe t;
daß 20 ein würtzgärtlein,  o dem Kaplan gehörig, ein
genommen,
daß eR einen Stall, dem Diacono gehörig, einge 
no  7
daß auf dem Söller zunäch t meiner Feuermauer
ro hält, daraus einmal da der treue Ott für
ey) er chrecklicher Jammer ent tehen 0  E,



daß EL die Opferheller von den Bräuten und Sechs  4
wöchnerinnen Em Kaplan, der  ie doch verdiene
muß, fürm Ge icht wegnimmt,

6 daß die Leichenpredigten und außer der Stadt
3u tun, th allein zueignet, 50 doch Un viel En  megroßer und reicher Einkommen hat als der QATL  —

Kaplan welcher fa t eine Stunde  icher t t  ondern
1 fort muß und ftmals  ein Leib und Leben
In efahr elange merne Bitte,

Wâé wolle nich In Betrachtung de geringen Ein  ·  2
kommens für meine chwere Mühe und Arbeit die

Ernen ag gzUuUm andern aus tehen der
Stadt und auf den Dörfern darfür der Magi ter
gutte ruhe hatt, auch M Acht nehmen und auf Mittel
und Wege  innen, damit obgemelten Be chwerungen
abgeholfen, nd weil eS Cünem Häuslein  ehr
gedrange i t, al o daß auch das gering te Tüchlin
nicht au  ängen kann, wolle Wj darzu dienen, da 
m mir der Söller Haußlin berürende
eingeräumet werden 76

Der Rat an auf der eite des Kaplans und
gegen den Pfarrer erbittert wei tihn ni als zehns
herrn gelten ließ und  ich nicht das der tad
kümmerte, „keinen lachs in die 3¹¹ führen, Haltung
des8 3 genviehes, auch anderes widerwärtiges. 74

Der Rat hat mit ihm Wegen obiger Be chwerde ver 
handeln wollen, vurde aber abgewie en 7  die em, e
 trenger Herr i t auch die es vergangene Jahr mit 9e
achtem Pfarrer für dem für tlichen mite allhier von uns
auf Begehren und eißiges Bitten der ganzen Gemeinde
wegen der Frühpredigt, die Ein chreitung  eines
Amptes dem Hausge inde gum Be ten, das elten onntags
zur Amtspredigt kommen könnte, und Nachmittags der
.  atechismus der Kirchen gehandelt würde, Uweile
auch Cine Au  egung der Evangelien hören möchte  elb t
angeordnet und darnach  eines Gefallen wieder abge chaff
wiederumb anzu tellen ütlich gehandelt vürden Den



bey en  en edenten und a t Inwohnern der
bewu t daß fürweilen polni Frühpredigt

parnach die Pfarrer beydes die Ampts und Mittagspredigt
hne alle e chwer getan und rau gehalten wurden

welcher un erer eißigen  ich wider etzet und
einesweges willigen wollen

Wegen der Schmähungen bitten Ne „ intemal
Ar  eine Herren nicht erkennen, einen chor am lei ten,
 ein Amt Die die vorgehenden nicht verrichtet, der

emeinde auch 3um Theill nit  einen Predigten ver

rie und unangenehm i t denn  ie weder 1 noch
ehr  ich halten“ den Herzog —um  eine Entla  ung22222

———. In  einer Antwort von! 15 Ppri 1580 nennt Ludwig
I früheren dpapläne bachim Schneit  eliger Gedechtnis

gund Tobia Schüller Er hat  ich auf Rat und Vorwi  en
Thomas Riegers Pfarrer Steinau, welchen
.
gun INn die em Für tenthum 3Um er ten Kirchen 
kegiment fürge etzt, mit dem Kaplan gr  118 geeinigt,
hittet de  en Entla  ung Er gibt In Anlage an

Des aplans Ahrliche Be oldung
Vom Rathaus 291 Mark ede pro 32 Wg
V  Dn der Kirchen 2 QAr
Bi chofsvierdung 2 Mark und wWagr
Dezem 77 Scheffel, halb Korn, halb Hafer

Aceidentia
Dbvn einem Teufling War
Von brbitt oder Dank agung war
Von Enem Par rauen 3 wWar, wird die Braut

aus dem Kirch piel weggeführt Wgr
Breute und echsw  nerin einzuleiten war
Die et  heller habe ich ihm bish allein gela  en,

auch von ie en Per onen, welche  elber ehöret
Von Per on der 3u communicieren

•1 Wwar, für der 18 eL
Von jedem Begräbnis bei der war, gen

Aus ker wWar.—— * .—nettnn nI—+————
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U eins In die Stadtkirche begraben wird, davon 99
bder 2 wWar

Wird Eenn Lied für der Thür ge ungen, davon ar—.j1.Solche Accidentia hat ein Caplan allezei alleine 3empfangen, ausgenommen, wenn Eern Pfarr für
 eine Per on Kirchendien te  onderlich gefordert
wird

Ohne das hat Cine Wie e, darauf Fuder Heu
r Enen Gekretzgarten amp genüglicher V  Grä erei.Endlich den grünen Dorn tagk (Umgangh.
Und Uuletzt jedes Quatember von nem ehrbarenRaht ein gut Fuder ol3
Ueber dies Alle  O habe ihm gu twillig Eemn elgen

Höflin vmb  eine ohnung eingegeben und
mMernem eld un Holze vermachen la  en

Für Ludwig trat auch  ein Schwiegervater Thomas
Thanholzer, damals Pfarrer Riegersdorf), die
Schranken. Er chreibt den Herzog 1* April 1580
E  V haben V. Gn noch ohn allen Zweifel Ge
dechtnis, was an Gn meinem Abzurge aus der

n  48—elben Kirchendien t Briege letzte demütig te Bitte
gewe en, nämlich weil ich etzliche Merner Kinder hinder
mir Iu V I Landen verließe, daß N (G der elhen  önder—
e Iu etwa fürfallenden Sachen vie dan über weil  ich
maucher V zutreget, Gnediger und Herr  ein,  ie
3m be ten befördern Uun be chirmen wollen. Darauf
auch sur  elben eit Uund Stelle In die em Artikel F
gnedige Zu age und Vertrö tung widerfahren. Er
wähnt, daß  ein Schwieger ohn un die 10 Jahre un F Gn
briegi chen Schulen und wohli chen Kirchen tren edientund bittet um die Entla  ung des Kaplans

An dem elben Tage chreibt auch aunu Han von
T chechau, den anzler Herzog Georgs Brieg: Ich werde
bericht, daß der Caplan Ern ge chwinder Polypragmo  V  ein
b wie denn die Neulinge gemeinigli 3  ein pflegen,
81 dem Predigt tuhl ein frecher amant, IN der

Jedenfalls hei Neu tadt Ober chle ien.
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—  n  IF ein Held uim Saufen, ein behender entzer mit Hüpfen,
Springen Aund Verdrehen, ein Nachtrabe U w Er au
dürch die Stadt und Häu er und ma ihm die Leute Aan
angig Auch den Kanzler bittet Th —um de Caplans

Entla  ung.N  NNIN
Inzwi chen varen auch die Gegner nicht untätig ge

we en. Sie verklagten den Pa tor wegen einer Aam
Januar 1580 gehaltenen Predig ber die Hochzeit

Cana beim Herzog UÜdwig hier be tehende La ter
gemäß ge traft, E aber Redewendungen gebrau
dié direft an t Aren Der erzog veranlaßte den
Rat durch ein Schreiben vom 5. pri ein Verhör.—p anzu tellen, bei welchem U auch der Schulmei ter akob

———
chten

Höbe und der Kantor ebrg Lange ihre Aus agen

Vergebens  chrieb nochmals Thanholzer am 21 M
an den Anzler und die Aus agen abzu chwächen
endwig Thielt vomn Herzog  eine Entla  ung. „Am Juli
hittet Udwig, gewe ener Pfarrer 3Uu Wohlau den Herzog
ven Hauptmann und Rat aufzuerlegen, daß hm  ein

ü tand für Martini (wo eV- abzieht) Tlegt würde,
undern bittet Im ern hrlich Te timonium“.

Seine  päteren Lebens chick ale  ind unbekannt.

Raudten Sohnet

ö
*4.  IImeF

*23— ——


